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Amtsblatt zur Laibaclier Zeitung Rr. M .
Montan dm 13. September 1897.

(4056) 3-2
Kundmachung.

Nie Aufnahme neueintretender Schüler
in die I. Classe findet am 16., die der übrigen
Schüler am 17. September l. I . statt.

Zur Vornahme der Nufnahms» und
Wiederholungsprüfungen haben sich die Schüler
am 17. September um 9 Uhr früh im
Oymnasialgebäude einzusinden.

Das Schuljahr wird am 16. September
mit dem hl. Geistamte eröffnet, welches um
8 Uhr früh in der Pfarrkirche abgehalten wird.

K. l . Gymullfillldirection Gottschee,
am 8. September 1897.

(4029) 3—1 g. 117/pr.

Voncurs-Ausschreioung.
Vei der Verwaltung der Landes«Wohl»

thätigleitsanstalten in Laibach gelangt die Stelle
eines Controlors mit dem Iahresgehalte von
1200 Gulden, mit den, Ansprüche auf zwei in
die Pension einrechenbaren Quinquennalzulagen
von je 100 Gulden und mit der freien Wohnung
zur Vesehung.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig
instruierten Gesuche

b i s 1. O c t o b e r l. I .
beim gefertigten Landesausschufse zu überreichen.

Vom lrainischen Landesausschusse.
Laibach am 6. September 1897.

(4054) 2—1 I . 13667.

Kundmachung
Es wird hiemit bekanntgegeben, dass seitens

des l . l . Gtaatbhengften > Hepotdoften»
« r . 3 i n Gelo bei Laibach, Gamstag,
den 1«. September 1897. um 9 Uhr vormittags,
iil Laibach am Kaiser IosefS»Plahe der Castrat:

« b . . « r 210 Ven-Uzet. «ippizaner.
Schimmel, 12 Jahre a l t , 163 on» hoch,
gegen gleich bare Bezahlung an den Meistbieten»
den versteigerungsweise hintangegcben wird.

tt. l. Landesregierung fiir Kram.
Laibach am 10. September 1897.

St. 13.f>67.

Razzias.
Naznanja se, da bode o. kr. driavne

ireböarnloe postaja it. 3 n» Seln
prl Ljubljani v soboto, dne 18. sep-
tembra 1897., ob 9. uri dopoldne, v Ljubljani
na Cesarja Jožesa trgu na dražbi prodala
proti gotovemu plačilu tistemu, ki največ
ponudi, kastrata:

St. 210, Ben-Azet, Liplöana, beloa,
12 let atarega In 163 om vlaokega.

C. kr. deželna vlada z& Kranjsko.
V Ljubljani, dne 10. septembra 1897.

(4006) 3-3 g. 311.

Schulanfang.
I n die l . l . Lehrer» V i l d n n g h a n f t a l t

neu eintretende Zöglinge und solche alte Iög
linge, welche eine Wiederholungs» oder Nach»
tragsprüfung abzulegen haben, haben sich bis
zum 18. September schriftlich oder am

18. September
zwischen 8 und 12 Uhr v o r m i t t a g s per»
sünlich in der Anstalt (im Musilsaal) zu melden
und die Aufnahmswerber in den l. Jahrgang,
sowie solche, die in einen höheren Jahrgang
eintreten wollen

».) den Tauf« oder Geburtsschein,
b) das zuletzt erworbene Schulzeugnis, und
c) das von einem Amtsärzte ausgestellte Zeug-

nis über die physische Tüchtigkeit vorzulegen.
Zur Aufnahme in den ersten J a h r g a n g

wird das bei B e g i n n des Schuljahres zurück»
gelegte 15. Lebensjahr, physische Tüchtigkeit,
sittliche Unbescholtenhcit und die entsprechende
Vorbildung gefordert. Per Nachweis dieser wird
durch eine strenge Aufnahmsprüfung aus der
Religion, der deutschen und der slovenischen Unter.
riclMprache, Geographie und Geschichte, Natur»
geschichte, Naturlehre, Rechnen, der geometrischen
Formenlehre, dem Gesänge und dem Turnen
geliefert.

D i e schrift l iche N u f n a h m s p r ü f u n g
aus der deutschen und der slovenischen Sprache
und aus dem Rechnen findet Montag, den 20. Sep»
tember, von 8 biS 12 Uhr vormittags statt, die
mündliche beginnt den 21. September, vor»
mittags um 8 Uhr, und wird an den folgenden
Tagen vormittags von 8 bis 12 und nachmit«
tags von 2 bis 5 Uhr fortgesetzt. Nach dem
Schlüsse derselben werden die Namen der Auf-
genommenen im Norhause affichiert, die Nicht»
aufgrnonimeuen haben sodann ihre Documente
in der Tirectiouslanzlei abzuholen.

Nufnahmswerber, die sich mit dem Ma»
t u r i t ä t s z e u g n i s s e einer M i t t e l s c h u l e
a u s w e i s e n , werden, wenn sie das l8. Lebens»
jähr zurückgelegt haben, ohne Anfnahmsprüsung
in den IV. Jahrgang aufgenommen.

Wicdere intretende Z ö g l i n g e , die
sich leiner Prüfung zu unterziehen haben, haben
sich Montag

den 20. September
^n°V« b" ^ Uhr im Uehizimmer des III. Jahr-
v ° N ^ n . " " " " und ihre letzten Ieugmsse

D i e W i e d e r h o l u n g s » und Nach«
t r a g s p r ü s u n g e n an derl. l. Lehrer-Nildungs«
anstalt werden am 18., eventuell am 20. Sep»
tember abgehalten.

Der regelmäßige Unterricht beginnt nach
Abschluss der Nufnähmsprüfungen.

Jene Schüler, welche in die erste Classe
der NebuugSschule einzutreten wünschen, haben
sich in Begleitung ihrer Eltern oder deren Stell»
Vertreter unter Vorweisung des Tauf« oder Gc<
burtsscheines und des I m p f z e u g n i s s e s am
15. September zwischen 8 und 12 Uhr im Lehr»
zimmer der 3. Uebungsschulclasse zur Aufnahme
zu melden.

Da nur eine beschränkte Anzahl aufgenommen
werben kann, werden die Namen der Aufgenom»
menen am 15. September nachmittags um 5 Uhr
im Vorhause affichiert werden. Die Nichtauf-
genommenen haben sich sodann zur Aufnahme
in eine andere Volksschule zu melden.

Jene Schüler, welche schon i m V o r »
j ä h r e d i e U e b u ng s sch u le besuchten,
haben sich ebenfalls am 15. September in der
3. Uebungsschulclasse zwischen 8 und 12 Uhr
vormittags zu melden und ihre letzten Schul»
Nachrichten vorzulegen, Sie haben vor anderen
Nufnahmswerbern nur dann den Vorzug, wenn
ihre Anmeldung rechtzeitig geschieht.

Der regelmäßige Unterricht beginnt an der
l. l. Uebungsschule den 20. September um 8 Uhr
früh.

Das heil. Geistamt findet nach Schluss der
Aufnahmsprüfungen statt.

Laibach am 4. September 1897.

Die Direct ion.

(4005) 3 - 3 g. 64.

Schulanfang.
I n die l . l . Lehrer innen «Ni ldungs

anstatt oder in den i l u r s sür Kindergärt»
n e r i n n e n neu eintretende Zöglinge und solche
alte Zöglinge, welche eine Wiederholungsprüfung
abzulegen haben, haben sich bis zum 15. Sep>
tember schriftlich oder am 15. September zwi»
schen 8 und 1 2 U h r v o r m i t t a g s persönlich
in der Anstalt (im Musilsaale) zu melden und die
Nufnahmsbewerberinnen in den I. Jahrgang
sowie solche, die in einen höheren Jahrgang
neu eintreten wollen

2) den Tauf« oder Geburtsschein,
b) das zuletzt erworbene Schulzeugnis, und
c) das von einem Amtsärzte ausgestellte Zeug»

nis über die Physische Tüchtigkeit vorzu'
legen.

Zur Aufnahme in d«n ersten J a h r -
g a n g wird das bei B e g i n n des Schuljahres
zurückgelegte 15. Lebensjahr, physische Tüchtig»
leit, sittliche Unbescholtenheit und die ent»
sprechende Vorbildung gefordert. Der Nachweis
dieser wird durch eine strenge Aufnahmsprüfung
aus der Religion, der deutschen und der slove»
nischen Unterrichtssprache, Geographie, Geschichte.
Naturgeschichte, Naturlehre, dem Rechnen, der
geometrischen Formenlehre und dem Gesänge ge»
liefert. Die in den weiblichen Handarbeiten er»
worbene Fertigkeit ist durch Vorlage von weid«
lichen Handarbeiten nachzuweisen.

Zur Aufnahme in den V i l d u n g s c u r s
f ü r K i n d e r g ä r t n e r i n n e n , der nur
activiert wird, wenn zehn Zöglinge die Auf«
nahmsprüfung hiefür bestehen, ist erforderlich:
») das bei Beginn des Schuljahres zurückgelegte
16. Lebensjahr, n) sittliche Unbescholtenheit und
physische Tüchtigkeit, c) die zur Aufnahme in
eine LehrerinneN'Nildungsllnstalt vorgeschriebene
Vorbildung, 6) musikalisches Gehör und eine
gnte Singstimme. Die Bedingungen unter c)
und cl) sind durch die Ausnahmsprüfung zu
erproben. Altersdispcnscn sind unstatthaft.

Die schriftliche N u f n a h m s p r ü f u n g
aus der deutschen, der slovenischen Sprache
und aus dem Rechnen findet den 16. September
von 6 bis 12 Uhr vormittags statt; die
mündliche beginnt den 17. September, vor»
mittags um 8 Uhr, und wird an den folgenden
Tagen vormittags von 8 bis 12 Uhr und
nachmittags von 2 bis b Uhr sortgesetzt. Nach
dem Schlüsse derselben werden die Namen der
Aufgenommenen im Vorhause affichiert. Die
Nichtaufgenommenen haben sodann ihre Docu«
mente in der Directionslanzlei abzuholen.

W i e d e r e i n t r e t e n d e Zöglinge, die sich
leiner Prüfung zu unterziehen haben, haben sich
Montag den l8. September von 8 bis 12 Uhr
im Lehrzimmer des IV. Jahrganges zu melden
und ihre letzten Zeugnisse vorzulegen.

Die Wiederholungsprüfungen an der I. l.
Lehrerinnen.Bildungsanstalt werden am 15. Sep-
tember nachmittags von 2 Uhr an abgehalten.

Der regelmäßige Unterricht beginnt nach
Abschluss der Aufnahmsprüsungen.

Jene Schülerinnen, welche in die erste
Classe der Nebungbschule einzutreten
wünschen, haben sich in Begleitung ihrer Eltern
oder deren Stellverteter unter Vorweisung des
Tauf» oder Geburtsscheines und des I m p f .
zeugnisses am 15. September zwischen 8 und
12 Uhr im Lehrzimmer der I. Uebungsschulclasse
zur Aufnahme zu melden.

Da nur eine beschränkte Anzahl auf»
genommen werden kann, weiden die Namen der
«uwnommenen am 16. September, vormittags

um 9 Uhr, im Vorhause afftchiert. Die Nichtauf»
genommenen haben sich sodann zur Aufnahme in
eine andere Volksschule zu melden.

Jene Schülerinnen, welche schon im
V o r j a h r e d i e U e b u n g s s c h u l e besuchten
haben sich ebenfalls am 15. September im Lehr»
zimmer der I, Ucbungsschulclasse zwischen 8 uud
12 Uhr vormittags zu melden und ihre letzten
Schulnachrichten vorzulegen. Sie haben vor
anderen Aufnahmswerberinnen n u r dann den
Vorzug, weun ihre Anmeldung rechtzeitig
geschieht.

Der regelmäßige Unterricht beginnt an der
t. l. Uebungsschule den 20. September um 6 Uhr
früh.

Die Einschreibung d" ^ M ^
K i n d e r g a r t e n findet
8 bis 12 Uhr im Kindergartens K,M,^
Dabei ist durch den T°u>< s dc>»^
nachzuweisen, dass
jähr Überschritten, das ' ^ . „ . „ B l
erreichthat! Der Kinderga " " ^ ^ ^
ebenfalls am 20. September ^ „

DaS heil. Geistamt sind" <""
«usnahmsprüfungen statt,

Laibach»,,, 4,2ep!'«b«'-

wr 15,1" «°'
(4007) 3 - 1 9".

Kundmachung ^
wegen Ueberreichung des Verzeichnisses der Hausbewohner ( H " " 2 - ' D ^
weise Wohnungsliften) zum Zwecke der Veranlagung der Pmo

fteuer für das Jahr 18U«. ^ B ^
I n Gemäßheit des 8 300 des Gesetzes vom 25. October 1896, R- G ' achefH?

alle Besitzer bewohnter Häuser oder deren Stellvertreter im KronlaA «ra>> ^,W ^
N«chwcisung aller im Hause wohnenden Personen, geordnet nach Woynu'u ^ , „ M 5>
Geschäftslocalen. bei vermieteten Gebäuden mit Angabe des Mietzinses ui" HM«« ^
Vermieter, mittels der vorgeschriebenen Formillarien, unter Ne>im>ng ^ zn>al^
Berufs- oder Erwerbsart der Bewohner bei der zuständigen Sleuerbehoroe, " ^ ,W
bei der t. t. Steueradministration, am Lande bei der l. l. Bezirlshauptmai"',"

b i S 10. O c t o b e r 1 8 9 7 ^ss,
zu überreichen. , < ^ A^s,»^

Die Afervermieter haben ihre Aftermieter und die von 'h"«' beza^ ^ e « ^ ^
haltungsvorstände alle zu ihrem Haushalte gehörigen Personen, welche e ^
haben, anzugeben. Hotels >!,«''

Von diesen Verpflichtungen der Vermieter sind die Besitzer von v M
gasthäusern. hinsichtlich der bei ih«en einkehrenden Reisenden, enthoben, ,
einen längeren als dreimonatlichen, ununterbrochenen Aufenthalt nehmen.

Die amtlichen Formularien, und zwar: , , , „ Oebä»̂  <, ĵ"
a) die Hausliste, zur Ausfüllung von den Eigenthümern verm,etel" ^
l>) die WohmmgSliste, zur Ausfüllung von den Haushaltungsvor,' ^

Mietparteie,,, und M-bsude i",!eü^
o) dab Verzeichnis der Vewoh»er nicht vermieteter »ev" ^ „ B ' .

durch den Hauseigenthümer oder dessen Stellvertreter "erden °" ^ ? ^ ,
beHürden I.Instanz und den Steuerämtern unentgeltlich v e r ^ ' M ' ' ^ , h , l ' .
D ie Hausbewohner sind nach dem «tande vom 2i l . «o^ ^

zuweisen. ..« Men u"°
Verweigerte oder wissentlich unrichtige Angaben in den erwahmen ^ ,

werben nach 8 247 der Gesetzes bestrast.

A. K. Z l i n a n z « D i r e c t i o n

Laibach am 1. September 1697.
}

Razglas < „ik/? t
radi vložitve imenika bišnih ntanovalcev (liinni i ^ \w J ^
stanovalni imenik) za priredbo osebne dohodm11 *f$-l

Po § 200. zakona z dn6 25. oklobra 1896. leta, ätev. 220 ^ o j s k ' . ^ ' ö ^ '
niki his, v katerih se stanuje ali njih uamestniki v kronovini S^)°^J
po stanovanjih , oziroma prodajaluicah vrejene izkaze vseh v njftjalceV '!̂ 9jieje b
v najem danih poslopjih s povedbo najemnine in kakih poduaj"10 ^Q$ W ^ ^
obrazcih, kjer je označiti imena in stan ali opravilo stanovalce^i .̂ pi»

d o 10. ok t o b r a 1897. l e t a d ^ " J •,!»;
pri pristojnih davčnih oblaslvih, in sicer: v Ljubljani p« c<

 iDe, *MV

na deželi pri c. kr. okrajnem glavarstvu. j 0 pajen1
 (V1) $

Podnajmodajalci morajo napovedati svoje podnajemnike
 oSpo<J*r .̂ r*

plačujejo, predstojniki hifievalstva (družine) pa vse k njiliovem" B »os1'1"'̂  *
osebe, ki imajo svoje lastne dohodke. . . teiov i° ^0 pePr v

Teh dolžnostij najemodajalcev so odvezani posestniki no 0$\tfw
nočiščem glede vseh pri njih ostajajočih popotnikov, v kolikof l l ^
pri njih dalje kakor tri mesece. ,.. Jf

Predpisani obrazci, in sicer: J h pos^R^iO8'' j> )
a) h l in l imenik, ki je izpolniti od lastnika v najem d . a n " jgtv» (d )ii'f
b) «tanovalni Imenik, ki je izpolniti od predstojoika hisev ^ ^ \

najemnika, in . : e »?P°nOv»111 *
c) Imenik stanovaloev v neoddanlh poslopjlb» >"' •» rj imc» ?,)^

Ia9tnika ali njegovega namestnika, se dobivajo brezplacn r hf^'V''
oblaslvih I. vrste in pri c. kr. davkarijah. n geP*fll° s« ^
Hline »tanovaloe je lzkazatl po stanjl % dne 20. •'tftio,
Kedor bi ne hotel dati napovedi ali hi jo dal vedom»

§ 247. navedenega zakona.
* •• tf 0

O. kr. finančno ravnatelJ8 ^
v Ljubljani, dn6 1. septembra 1^9'• ^^

-"V /,
Kundmachung « « M ^

wegen Ueberreichung der Anzeigen über die i m Jahre ^_. < ^ u l t " ^
bezüge zum Zwecke der Veranlagung der Personal - l5w ^ ^,

J a h r 189«. ^ s t " ^ ^ .
Jene Personen. Körperschaften, Anstalten, Gesellschaften, V e " " ' e i n ^ ^ ^

Krain, welche zur Auszahlung von Befoldungen und ?«uhegenus!en .^ Of" «^ ^.^
Person 600 Gulden übersteigenden Betrage verpflichtet sind, weroc" M e . ^ e ^ ">.
Gesetzes vom 25. October 189«. 3i. O. B l . Nr. 220, aufgefordert, °' « ^ F , ^
berechtigten (auch Privatbcdienstcte ohlle Unterschied der Ocncnnil"» ^S ^ , ? f < , <
Arbeiter, Diener, Dienstboten u. s. w.), unter Angabe des s/a»"» ^ a h t t ^ ü . <-"
Veschäftigung derselben, dann über die Höhe und Gattung
beziehungsweise auszuzahlenden Vezüge bei der Steuerbehörde I- ,^,',h,l,M,.illO »̂
der Wohnort des Dlenstgebers, beziehungsweise der Sch der Unter" ^ ^ z)cz ,̂
in Laibach bei der l. l. Steuer.Administration und am Lande bet oê  ^

b i s 10. O c t o b e r 1 8 9 ? ^ /,>
zu überreichen. . . Stell"" . H<>.

Ueber Ersucken kann gestattet werden, die Anzeige bei M l ^ s « ' ? '
in deren Sprengel der Bezugsberechtigte seinen Wohnsitz hat. ^ M , g h " ^ '

I m Sinne des § 1«? des Gesetzes sind auszuweisen: ^ ^ g l i e ^ ^
zulagen, Quartiergelder, Remunerationen, Löhne lc. in Geld " ^ Ml>g^> ^
der Vezug zur Pension anrechenbar ist oder nicht; Veiträge. weiche " M



^ ^ ^Üüüa Nr- 208. 1 8 8 1 13. Sevtember 1897.

l°hn'e 3 Ä°"' Priisemt.!!« ^"«''^en Fonden oder von Gemeinden zum Unterhalte zugewiesen
oll« zF^swnen u dera? ! ^ "^»engelder, Priifungstaxen, Stolgebüren, Accord, und SUict.

N veränderliche Vezüge); endlich Ruhe« und Versorgungsgenüsse

^"s/Nen Vezüge7i?N", ' ^ deren Ausmaß zur Zeit der Erstattung der Anzeige, bei
b>e Än^ " W^fmonat,,^.'« ^ ^ . ^ " » anzugeben, welchen dieselben im abgelaufenen Jahre,
^ > ° inÄ l-Octob r ^ der Anzeige, erreicht haben, z. V. wenn

^ ü!l, ? bk 30 <^.,/,..? A " " " wird. derjenige Vetrag. welcher in der Zeit vom

'"cht während des ganzen Jahres bestanden,
'^t in >>?«?" Nezliae ^ l / s " ^ " ' ? » erfahren, so ist die Art (Dienstantritt, Erhöhung ober

"nd t>« Zeitpunkt dieser Veränderung (der Lag, an
^ ^ s M . ? " " zur UusU . " ̂ t . beziehungsweise der Tag, von welchem an oder bis zu

5 ? ^ M e N a n U ^ ^ ^ " ^ ' ^ " ' ^ ^ ^ Iahresbetrag und der thatsächlich

" i ° ^ ^ ^ ^ ' " " ^ " " ^ ' " ' " 6 2 " ' ö-6. beziehungs.

^ 8 241 des°Gchhe"b?stratt""^'^"' '" ̂ " Anzeigen werden nach § 240, beziehungs.

S- k> Jinanz-Zivection
llaibach am 1. September 1897.

* 2» PrfÄ1 1 ° l e , t a 1 8 9 7 - izplačanih službenih prejenikih
S ° 1 e ' gorier °S e b n e dol»odnine za 1898. leto.
5? «M' nliSi0,Zave2aneJei2DHVOdV- d i F U Ž b e i n d r "Stva, blagajnice i. t. d. v kronovini
M ' 220 dr? ' ,° 7-a eno n jk* p l a č e m pokojninske užitke v znesku presegajoCem

^«Hühn^V Pozivljain £ ? ' i 8 , e , p o § 2 0 1 - z a k o n a * d n 6 2 5 - o k t o b r a 1896- leta,
N * ^ " * 8led6 na njih nVl n a z n a n i l a ° upravičenih prejemnikih (tudi zasebnih

^""^»asB,^. ̂  . Ov> a ' i so zasebni uradniki, pomočniki, delavci, sluge,

posli i. t. d.) s poyedbo njih imena, slanovalifiča in posla,, potem o viäini in vrsti v
letu 1897. izplačanih, oziroma izplačljivih prejemkih

d o 10. o k t o b r a 1 8 9 7 . l e t a
pri davčnem oblastvu I. vrsle, v Cegar okrožji se stanovaliSCe službodajnikovo, oziroma
sedež podjetja nahaja, in sicer: v Ljubljani pri c. kr. davčni administraciji, na deželi
pri c. kr. okrajnem glavarstvu.

Na proänjo se dovoli vložitev naznanila pri onem davčnem oblastvu, v čegar
okrožji je stanovaliSče upravičenega prejemnika.

V zmislu § 167. zakona je izkazati: plače, osebne doklade, aktivitetne doklade,
stanarine, reinuneracije, mezde i. t. d. v denarju ali prirodninah (naturalijah) ne glede
na to, ali se prejemki vpoStevajo v pokojuino ali ne; prispevki, ki so za prehrano od-
kazani svetnim duhovnikom in udom redovnih skupačin iz javnih zakladov in od občin *
tantijeme, odredbine za navzočnost, koležnine, predskuševalnine, itolne pristojbine)
mezde po dogovoru in kosu, provizije i. e. (premenljivi prejemki); končno pokojnine in
preskrbnine vsake vrste.

Naprej ustanovljena (stalna) plačila so po njih meri ob času naznanila, premen-
Ijivi prejemki pa v istem znesku izkazati, ki se je dosegel v pretečenem letu, to je v
dvanajstmesečni dobi pred vložitvijo naznanila; n. pr. ako se poda naznanilo dne
1. oktobra 1897. Ieta, isti znesek, ki se je izplačal za čas od 1. oktobra 1896. leta do
30. septembra 1897. leta.

Ako stalnih ali premenljivih prejemkov Se ni bilo vse leto. ali so se tekom leta
premenili, je napovedati način (nastop službe, povišek ali pomanjšba prejemkov, izstop
\z službe) in čas njih izpremembe (dan, ko je prememba pričela, oziroma dan, od ka-
terega ali do katerega so se izplačali prejemki) kakor tudi njih letni znesek in istinito
izplačani znesek.

Tiskovine za naznanila dobivajo se brezplačno pri imenovanih davčnih oblastvih
I. vrste in pri c. kr. davkarijah.

Ako se naznanilo v predpisanem roku ne poda, so pravni posledki dolodeni v
§ 243., Stev. 6, oziroma v § 244. navedenega zakona.

Kdor v naznanilu kaj neresničnega pove ali kaj zamolči, se kazouje po §§ 240.
in 241. zakona.

C. kr. finančno ravnateljstvo
v Ljubljani, dn^ 1. septembra 1897.

Anzeigeblatt.
^ ; > e s " z ; vergeben.
^ Cer A d ^ a t i o Q

Privat-Gymnasiüm Scholz
Graz, Grazbach-, Eck Maigasse

OeffßDtlichteitsrecIit, s t a a t Ä e Zeuenisse
ausgezeichnetes Pensionat

eigenes Haus, sehr gesunde Räumlichkeiten,
aufmerksame, gewissenhafte Pflege der
Zöglinge, gute Lehrerfolge, mäßige Preise,

vollständige Vertretung der Eltern.
Pensionat auoh in den Ferien

(2445) geöffnet. 21-21

ÜÜ>'»^°" 2«.Scpt°mbci 1897
" '" V°nak °"°^"h°" Amtsstunden in dem hienrt.gen Pfand-

Lv und ̂  ^ I««t 189«
^>tk '^" ""kauft ""^° '^^n "°ch mngelchlicbmm Pfändn an

^ °̂'b"h de!!'?°" ^ " « " s s e vereinigtes Pfandamt.

^ g g a j j a t i c a " v Ljubljani.
^ v « - ^ k e m '©tu 1897/98.

f l | H i a ^ ^ . , ])%. * * J ^ v ^olo «(ilasbene Malice» se vräi

•iL^10-ao,.?8* l n l ö - septembra

"*% ^ ! ^gowi uiici. - P i

lTÄtiigw^U
t

ö n l P^dmeti:
?S>i a' < a «b««« peye | Pouk je
»oift^Cif ' m o ä k i z l ) O r ) , I brezplaten.

• ^ * J S l > ' ( urahnnriSe p l a Ö a z a P ° u k v dveh tedenskih
^ V b l ' Ü Predmeta 1 gld. 60 kr. na mesec.

U K°J^ca a ä * t v f a l k l .Glaabene Malice»; öe niso Se dru-
^ «*a. u t n « druitvenlne. Ä , .

^ ^ Odbor.

(3887) 3—2 Sl. 2767, 4221.

Razglas.
Na tožbi:
a) ml. Antona Prapotnika iz Smol-

nika (po Anlonu Komotarju) prot.i
Anlonu Prapotniku iz Smolnika, od-
nosno tega dedičem, v«i nepoznalega
bivalisča, radi pripose.stovanja zemlje
vloga št. 55 kat. oböine Crnivrh de
praes. 15. junija 1897, fit. 2767;

b) Tomaža Zdeäarja iz Ljubgojne
proli Martinu PotrebujeS iz Ljubgojne,
odnosno tega pravnim naslednikom
nepoznatega bivaliSöa, zaradi pripo-
znanja lastninske pravice de praes.
19. avgusta 1897, ät. 4221, imenoval
se je oskrbnikom:

ad a) Jožef Trobec iz Crnegavrha;
ad h) Matevž Suštarfiič iz Horjula,

vročivši jima tožbi, siez kateri se je
določil narok v skrajšano razpravo na

22. s e p t e m b r a 1 8 9 7 ,
dopoldne ob 8. uri, pred lem sodiöcem
z dodatkom doloöb § 18. najvisjega
sklepa od dn6 18. oktobra 1845,
st. 906 j . z. z.

C. kr. okrajno sodiAöe na Vrhniki,
dn6 19. avgusta 1897.

(3946) 3—2 Nr. 7557.

Edict.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee

wird hiemil bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Mar ia

Pato geb. Michitsch und Magdalena A l-
brecht geb. Michitsch von Stuhlweißen-
burg (durch Herrn Dr. E. Vurger. k. l.
Notar in Gottschee) die Einleitung der
Amortisierung nachstehender auf der
Realität E. Z. 46 »6 Kotschen Pfand,
rechtlich sichergestellten Forderungen, und
zwar: 1.) des Mathias Plesche von
Handlern aus dem Uebergabsvertrage
vom 29. Apri l 1828 pr. 200 f l . s. A.
mit bezirksgerichtl. Bescheide vom 16. M a i
1829; 2.) der Maria Plesche geb. Loser
von Händlern pr. 750 fl., bezw. pr. 800 fl,
s. N. aus der Erklärung vom 29. August
1833 mit bezirlsgerichtl. Bewilligung vom
24. September 1833, Nr. 2604; 3.) des
Johann Primosch, bezw. des Cefsionärs
Michael Michitsch von Eben, aus dem
Schuldbriefe vom 19. Juni 1839 und
der Cession vom 24. August 1846 per
200 st. s. A.. bezw. per 50 st. s. N , mit
bezirksgerichtl. Bewilligung vom 24. Sep-
tember 1833, Nr. 2804, bezw. vom
29. Juni 1639. Z. 1654, und bezw. vom
6. September 1846. Z. 2813, bewilligt
worden.

Es werden daher alle diejenigen,

jvelche auf diese Forderungen Ansprüche

erheben, aufgefordert, dieselben bis läng»
stens den

80. S e p t e m b e r 1 8 9 8
bei diesem Gerichte so gewiss anzumelden,
widrigenfalls nach fruchtlosem Verlaufe
dieser Frist über neuerliches Ansuchen
der Gesuchstlller die Amortisation der
Einverleibung der für die obgenannten
Forderungen haftenden Pfandrechte und
deren Löschung bewilligt werden würde.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am
26. August 1897.

(3965) 3—3 Nr. 6284.

Edict.
Dem verstorbenen Michael Zalz von

Draga Nr. 13, resp. den unbekannten
Erben desselben, und dem in Amerika
abwesenden Georg Spehar jun. von Spe-
harje Nr. 16 wird Pasqual Bano von
Soibnik zum Curator »6 »etum b l s t M
und werden ihm die hiergerichllichen Grund-
buchsbescheide vom 24. März 1897, be«
tresss des executiven Pfandrechtes für die
Forderung des Eduard Fischer von Neu-
lingen per 105 58 Reichsmark aus die
Realitäten Cinl. Z g . 158 und 170 der
Catastralgemeinde Schweinberg, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
4. August 1897.

(3826) 3 - 2 St454öT
OkHc.

C. kr. okrajno sodisče v Ložu na-
znanja, da so Jernej Kraftovec iz Stu-
denca fit. 17, ndl. Anton, Helena, Marija,
Frančiska in Ivana Krasovec (po dr.
Josipu KuSarju, odvetniku v Ljubljani)
proti gosp. Ivanu Tomcu, gostilniöarju
v Ljubljani, prej v Novi vasi, sedaj
neznano kje v Ameriki,tožbo de praes.
17. avgusta 1897, st. 4545, za pripo-
znanje, da je terjatev pr. 212 gld.
99 Vi kx. s prip. plaöana, pri tem m-
diAči vložili.

Ker biva toženec neznano kje v
Ameriki, se mu je na njegovo fikodo
za to pravdno reö dr. Hudnik, od-
vetnik v Ljubljani, »krbnikom po-
stavil in se mu je vroöila tožba, na
katero je doloöena obravnava v skraj-
sanem postopku na

2 7. s e p t e m b r a 1 8 9 7 ,
ob 9. uri dopoldne, pri tem sodiäöu.

To se njemu v to svrho naznanja,
da si more o pravem ßasu druzega
zastopnika izvoliti in temu sodiSču
naznaniti, ali pa postavljenernu skrb-
niku vse pripomočke za svojo obrano

i zoper tožbo izročiti, ker bi se sicer
le s postavljenim 8krbn.ik.om razprav-
ljalo in na podlagi te razprave spo-
znalo, kar je pravo.

V Ložu, dn6 19. avgusta 1897.
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Tschink el's Caf f eegries
ist der beste, kräftigste und daher billigste Zusatz zum Bohnenkaffee ^

Erhältlich in jeder Spezereiwarenhandlung*. ^ ^

Marie Sever
Ciavierlehrerin

täglich von elf his zwölf Uhr zuhause
anzutreffen, Jurčičplatz Nr. 3. (4021) 3—2

Gefertigter führt zu den billigsten Preisen

Zimmermalerarbeiten
in jedem Stil aus, auch steht eine große
Collection der neuesten Muster zur geneigten
Ansicht. — Arbeiten auf dem Lande werden
jederzeit übernommen. (2397) 26—15

Hochachtungsvollst

Altoexr« Robida
Bosengasse Nr. 5.

Innerhalb Jedes Postbestellbezirkes,
Jedes Pfarrsprengels und nach Bedarf in
Jedem Ortsgemeindegebiete, wird eine ver-
ständige, thatkräftige und verlässliche Per-
sönlichkeit als (2919) 27—11

Vertrauensmann und Geschäftsvermittler
mit gutem und dauerndem Nebenverdienste
von einem v ie le Jahre bestehenden, öster-
relohiaohen Unternehmen ersten Ranges
angestellt. Schriftliche Anerbieten unter
«V. a. O.» Gras, postlagernd, erbeten.

Leörlino ofler Praktikant
aus einem besseren Hause und mit guter
Vorbildung wird sofort ausgenommen bei

Ernest Hammersohmidt
(4043) Eisenhandlang, L a l b a o h . 3-2

Stadenten
werden In ganze Kost and Pflege
genommen. Gute Behandlung, sehr ge-
sunde Wohnung, Mitte der Stadt. 7—7

Gefl. Anträge an die Administration
dieser Zeitung sub «A. M. 19>. (3684)

Eine Wohnung
Trlesterstrasse Nr. 16, im I. Stork,
sohön and billig, ist vom 1. October
oder vom 1. November zu haben.

Auskunft daselbst. (3935) 4 - 3

Ein gut erhaltenes

Gla vi er
ist sehr billig z u v e r k a u f e n i Alter
Markt Nr. 28. (4040) 3 - 2

Preiselbeeren
liefert in Kisten zu 40 bis 60 Kilo Inhalt
mit 12 kr. ab Station Friesach. GröDoro
Partien billiger. (4000) 4—3

Kaufmann
Metnitz (Kärnten).

Zwei gut dressierte

Vorstehhunde
sind wegen Abreise billig zu verkaufen.

Adresse J. V. 100, poste restante
Lalbaoh. (4039) 3—2

Grazer Handels-Akademie.
Die Akademie beginnt am 15. September d. J. ihr

fünfunddreissigstes Schuljahr.
Drei Jahrgänge und eine Vorbereitungsclasse für solche, die in die Akademie

noch nicht aufgenommen werden könnnn. (;l()o4) 8—8
Die Absolventen der Anstalt haben das Recht

zum Einjahrig-Freiwilligen-Dienste.
Abltnrlenten-Curs. Einjähriger kaufmännischer Curs für Absolventen von

Mittelschulen, die sich der kaufmännischen Laufbahn ganz zuwenden oder gleich-
zeitig mit Hochschulstudien sich auch diese Kenntnisse erwerben wollen.

Auskunft, betreffend Aufnahme und U n t e r b r i n g u n g , sowie ausführlichen
Prospect ertheilt die Dlreotlon der Grazer Handels-Akademle.

A . K. v. S<»liiiii«l, Director.

Im ersten Stockwerke dieses Hauses mit Garten werden

Studenten
in vollständige Pflege, unter sirenger Hausordnung und Ucberwachung der Schulpflichten,
u* Pension aufgenommen. (3805) 9

Man wende sich an Forstmeister Gaudia, P o l a n a p l a t z Nr. I, I. S t o c k.

Bahnhofgasse Nr-1"
i m MM. S t t o c k o ist eine

schöne trockene Io ta»
bestehend aus fünf Zimmern mit Centralheiz^^

Speisekammer, Dienstbotenzimmer "n u

v o m M.m Hsovemlbe l # ^
zu vermieten. $$

Näheres in der Buchhandlung von Kl©*om ,
berg, Sternallee. ^^^

Kundmachung- ^
An den I*. 1*. ] | e w e i * l t l l c H e n Ŝ gnn**1*10*'

(Fachschule für Holzbearbei tung und Faohsohule n | r
 {^j\)S

Spltzenarbelton) lam l ^ a l b a c h wird das Sclmljanr
am 1 H. S e p t e m b e r ,jjl

mit dem hl. Geistamte in der St. Jakobskircho eröffnet werden-Scj1Q]erio"ieD

Die Aufnahme neufcintretender ordentlicher Schüler und
am 16. S e p t e m b e r , ehÖrten' . ^

die Aufnahme von Frequentanten, welche der Anstalt bereits »»ß l
am 17. S e p t e m b e r |

s l a t L n »yerW^ ,

Direction der k.k.gewerblichen Facns^jy
Laibach am 7. September Y&W-^^^^^^^k

Anzeige*
:~>#H ng Pf f J

, II.nßel)l1 g „räŝ tf
Unseren P. T. Kunden der Stadt Laibach und der ^ vetf^-

Kenntnisnahme, dass wir die bisherigen Verkausslocaliläten »e ^eT\^
Es befindet sich von nun an die Herren-Abtheilung in dem
die Damen-Abtheilung dagegen im I. Stocke im neu adapt' e r

Damen-SaP
aiich J

zu welchem der Ausgang aus dem unteren Locale führt, «^"V''
Kinder-Abtheilung separiert ist. . r.S»'s°%jiid*tV.

Sämmtliche, für die bevorstehende Herbst- unü" .. ffs, u rfi*"''^
Herren- und Knaben-Anzüge, Ueberzieher, Havelocks, MenCZI

 nelie»terl „g ''''j,''
sind aus haltbarsten in- und ausländischen Stoffen, nach ^ ' " ^ b e s ^ e r ^ 1 '
angefertigt. Jedem Anzüge werden Flickflecke zur spft'e r e n

 lind
 W

 f fsfl'
In Damen -Confection sind die neuesten Pariser, " e r

 |U,d f s
Jacken, Mänteln, Pelerinen und Capos in gröbster AusW* ^c(jegte- p î»^/
Lager, wie auch in Mädchen- und Kinder-Confection das AI ^^jjiiit ' ^ $/'

Indem wir noch erwähnen, dass mit uns bei glß'(1'lC " ,g ü"^ ;'
concurrieren kann, laden wir das P. T. Publicum zur Be»><:nt'g ^
ohne Kaufzwang höflichst ein, und empf hlen uns \

hocliachdinpsvoll ^ g ^ r

LaibacH J
Prešern- (Elefanten-) G a s s ^ :

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v . K l e i n w o y r ck F e b . B a m b e r g .


